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Liebe Newsletterleser, liebe Eltern,  
 
 
Ferienbeginn vor den Herbstferien 
 
wie Sie sicher schon aus der Presse erfahren haben, gab es Irritationen bezüglich des Un-
terrichtsendes am letzten Schultag vor den Herbstferien. Die vom Ministerium beschlossene 
und für alle Schulen verbindliche Regelung beinhaltet, dass am 02.10.08 normaler Unter-
richt nach Plan stattfindet. Der letzte Unterrichtstag sei der Feiertag am 03.10.08 und daher 
sei der 02.10.08 ein ganz normaler Schultag.  
Sofern Eltern nachweisen sollten, dass sie im Glauben an eine andere Auslegung Reise-
buchungen vorgenommen haben, können SchulleiterInnen und Schulleiter die betroffenen 
SchülerInnen auf Antrag der Eltern ausnahmsweise beurlauben.  
 
Kinder-Uni-Theater am SGG 
 

Am 22.09.08 fand für die 6. Klassen eine Veranstaltung mit Herrn       
Friedemann Kreuder, dem Leiter des Instituts für Theaterwissenschaft der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz statt. Herr Friedemann ist ehema-
liger Schüler des Stefan-George-Gymnasiums.  
In seinem „Kinder-Uni-Theater“, einer Veranstaltung, die schon sehr er-
folgreich an der Uni Mainz durchgeführt wurde, veranschaulichte Herr      
Kreuder mit einfachen aber einprägsamen Mitteln, was eigentlich Theater 
ist. Die SchülerInnen waren mit sehr viel Engagement bei der Sache und 
werden sicher den nächsten Theaterbesuch mit ganz anderen Augen se-
hen und erleben.  
Wir freuen uns, dass Herr Kreuder auch in Zukunft seine Zusammenarbeit 

dem SGG angeboten hat und danken ihm sehr für sein Engagement.  
 
 
 
 



Sponsoring für das SGG 
 
Die Firma Racke hat unserer Schule 20 Tische, 30 Stühle und einige Bürostühle kostenlos 
zur Verfügung gestellt. Diese Möbel können insbesondere für die Aufstellung von Compu-
tern in den Klassenräumen und bei Kursarbeiten Verwendung finden.  
 
Der Förderkreis Cafeteria hat der SV für die Pausenspielkiste 200.– Euro für die An- 
schaffung von Bällen etc. zur Verfügung gestellt. Damit ist das Angebot wieder attraktiver 
geworden. SchülerInnen der SV leihen in den Pausen im SV-Büro Spielgeräte an die  
SchülerInnen aus, damit  diese sich mehr bewegen und Freude beim Spielen auf dem Hof 
haben.  
 
Der Verein der Ehemaligen hat weitere Computer für die Orientierungsstufenbibliothek zur 
Verfügung gestellt. Damit wird die Bibliothek, die von Schülermüttern verwaltet wird und in 
der SchülerInnen an mehreren Tagen Bücher ausleihen, im Internet surfen und schmökern 
können, sicher noch mehr als bisher schon angenommen. Herzliche Bitte an die Eltern, ihre 
Kinder noch einmal auf die Möglichkeiten der Bibliothek im Altbau aufmerksam zu machen.  
 
Wir freuen uns über diese Spenden und danken ganz herzlich.  
 
 
VHS-Kurse am SGG 
 
In Kooperation mit der VHS haben wir wieder Kurse zu Word/Excel und Powerpoint ange-
boten. Die Informationen dazu gingen Ihnen in den letzten Tagen durch einen Elternbrief 
zu. Außerdem bieten wir den jüngeren SchülerInnen einen Kurs zum Zehnfingerschreiben 
an. Interessenten können sich noch bis Dienstag im Sekretariat melden. Diese Kurse sind 
kostenpflichtig und finden in der Schule statt.  
 
Alarmanlage und Videoüberwachung am SGG 
 

Im Zusammenhang mit der Alt-
bausanierung wurde an drei 
Stellen des Außengeländes ei-
ne Videokamera installiert, die 
Vandalismus auf dem weitläufi-
gen Gelände verhindern soll. 
 
Außerdem wurden Lautspre-
cher installiert, die z.B. bei Alar-
men etc. hilfreich sind.  
 
In den Klassen und Fluren des 
Altbaus gibt es auch eine Ge-
gensprechanlage, die es er-
möglicht, alle SchülerInnen 
durch eine einzige Durchsage 
zu erreichen.  
Bei Notfällen, von denen wir 
alle hoffen, dass sie nicht ein-
treten, kann auch aus den Räu-
men das Sekretariat erreicht 
werden. 

Diese  Einrichtungen werden im 
kommenden Frühjahr auch in den 
anderen Gebäuden installiert.  
 
Wir möchten betonen, dass all die-
se Einrichtungen nur den einzigen 
Zweck haben, Gefahren von     
unseren SchülerInnen und von der 
Schule fernzuhalten.  
 
In den nächsten Tagen wird auch 
eine Alarmeinrichtung in allen Ge-
bäuden scharf geschaltet, die 
Diebstähle etc. verhindern soll.  
 
Wir sind dem Kreis dankbar, dass 
er diese Vorsichtmaßnahmen er-
möglicht hat. 



Vergleichsarbeiten „Vera“ in Klasse 8 
 
Auf Grundlage der Gesamtstrategie der Kultusministerkonferenz zum Bildungsmonitoring 
haben sich die Länder auf die gemeinsame Durchführung flächendeckender 
Vergleichsarbeiten in der 8. Jahrgangsstufe in den Fächern Deutsch, Mathematik und 
Erste Fremdsprache (am SGG: Englisch) geeinigt. 
Anfang März dieses Jahres haben erstmals 50 Schulen in Rheinland-Pfalz das Verfahren 
im Fach Mathematik erprobt.  
 
Ab dem Schuljahr 2008/09 werden in Rheinland-Pfalz und in zehn anderen 
Bundesländern in allen Schulen mit Sekundarstufe I Vergleichsarbeiten in den Fächern 
Deutsch, erste Fremdsprache (am SGG: Englisch) und Mathematik durchgeführt. 
Dabei sind folgende Termine in allen teilnehmenden Ländern verbindlich:  
 
Deutsch:    03. März 2009 
1. Fremdsprache:  05. März 2009 
Mathematik:   11. März 2009 
 
Die grundsätzliche Idee von Vergleichsarbeiten (oft auch Lernstandserhebungen genannt) 
besteht darin, für Lehrkräfte Informationen über die Kompetenzen ihrer Schülerinnen und 
Schüler bereitzustellen. Die Schule erhält also Rückmeldungen zum Lernstand ihrer Schü-
lerinnen und Schüler (auf Klassen- und Schulebene), bezogen auf die in den Bildungsstan-
dards geforderten fachlichen Kompetenzen. 
Vergleichsarbeiten sind standardisierte Tests mit wissenschaftlich überprüften Aufgaben 
und objektiven Bewertungsvorgaben. Ergänzt werden sie durch didaktische Kommentare, 
die zur Unterrichtsentwicklung beitragen sollen. 
Die Durchführung und Auswertung erfolgt durch die Lehrkräfte an den Schulen. Die Schü-
lerbögen sind anonymisiert. Die Ergebnisse werden in einer kurzen Frist an die Schulen 
zurück gemeldet, damit sie in die Unterrichts- und Schulentwicklung Eingang finden kön-
nen. Sie werden nicht benotet und nicht in die Leistungsbewertung einbezogen. 
Diese Arbeiten bedeuten für die KollegInnen eine erhebliche Mehrarbeit. Wir hoffen aber, 
dass die Ergebnisse wirklich zu einer besseren Unterrichtsqualität beitragen. 
 
SGG-Forum: Die 7 Weltwunder 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Am 24.09.08 war Herr Prof. Dr. Kai Bro-
dersen zu Gast im SGG-Forum.  
Er referierte über „Die 7 Weltwunder“ 
und konnte Schüler, Eltern und Gäste 
mit seinem Thema in den Bann ziehen.  
Er stellte antike und mittelalterliche Quel-
len zu den „7 Weltwundern“ vor und 
konnte aufzeigen, dass dieses Thema 
auch heute noch sehr aktuell ist.  
 
Herr Prof. Brodersen war auf Einladung 
der Fachschaft Latein am SGG und ließ 
mit seinem Vortrag die Antike wieder le-
bendig werden.  
 
Die SchülerInnen konnten erfahren, dass 
Latein auch sehr aktuelle Bezüge hat 
und es Freude machen kann, sich mit 
dieser Materie auseinander zu setzen.  
 
 



Sicherheit am SGG 
 
 
Es kommt immer wieder vor, dass SchülerInnen Inline Skater oder City Roller mit in die 
Schule bringen. Wir bitten um Verständnis, dass wir dies aus folgenden Gründen nicht    
erlauben können: 
♦ Schüler, die erheblich schneller als Mitschüler unterwegs sind, gefährden diese. 
♦ Der hohe Druck der Rollen auf den Fußboden beschädigt diesen. 
♦ Die herum stehenden Geräte stellen für die Mitschüler, insbesondere in Gefahrensitu-

ationen eine erheblich Gefahr dar. 
Wir bitten daher darum, dass die Eltern ihren Kindern das Mitbringen dieser Geräte ver-
bieten und unsere Gründe darlegen. Herzlichen Dank für Ihr Verständnis ! 
 
 
Verkehrssituation rund um das SGG 
 
Die Nachbarn der Schulen im Schulzentrum haben in einer großen Unterschriftenaktion auf 
die Gefahrenstellen rund um die Schulen aufmerksam gemacht. In Kürze soll ein Gespräch 
mit Nachbarn, Stadt und beteiligten Schulen stattfinden.  
Ich möchte aus diesem Anlass noch einmal darum bitten, dass die Eltern ihre Kinder nicht 
bis ganz nah an die Schule (z.B. in die Eisel) oder sogar auf die Schulhöfe fahren. Ein     
kurzer Fußweg, z.B. vom Bienengarten aus, wo Haltemöglichkeiten sind, tut den           
SchülerInnen gut und entschärft die schwierige Verkehrssituation in unmittelbarer Nähe der 
Schulen.  
Ich danke ganz herzlich für Ihr Verständnis. 
 
 
 
Stiftungen und Stipendien (das könnte auch Ihr Kind betreffen) 
 
 
Am Donnerstag, dem 25. September 2008, fand eine Informationsveranstaltung zum Thema 
Stipendien und Studienstiftungen im Rahmen der Berufsorientierung am SGG statt. Wir durften auch einige 
Schülerinnen der HIGA bei uns begrüßen. Die Initiative ging von zwei Studenten aus, die gerne einem Kreis 
von interessierten Schülerinnen und Schülern über ihre Studienstiftungen berichten wollten. Auf Einladung von 
Herrn Ossmann, Herrn Grammes (HIGA)  und Herrn Kulesza-Betzen sprachen Frau Tanja Marek über das 
Evangelische Studentenwerk e. V. Villigst und unser ehemaliger SGG-Schüler, Herr René Pickhardt, 
über die Studienstiftung des deutschen Volkes. 
 
Beide Referenten hoben zur Überraschung der Zuhörer aus der 13. Jahrgangsstufe hervor, 
dass allen Studienstiftungen gemeinsam ist,  keinesfalls nur die so genannten „Überflieger“, also die akade-
misch bestqualifizierten Abiturienten mit 1, 0 und ähnlichen 
Zensuren, vorzuziehen. Erstaunlicherweise wird die Studienstiftung oft nur auf Leistung 
reduziert und das ist grundfalsch. René Pickhardt betonte, dass aussagekräftige 
Lebensläufe und ein stimmiges Persönlichkeitsbild noch wichtiger seien als die fachlichen 
Leistungen. Oft stellt es sich im Auswahlprozess heraus, dass ein Abiturient mit 2, 8 Durch- 
schnittsnote die Juroren eher überzeugt als der Jahrgangsbeste. 
 
Essentiell ist übrigens die Initiative, die ein Stipendiat unbedingt haben sollte. In Zukunft soll auch das Vor-
schlagsrecht der Schulen,  z. B. bei der Studienstiftung dadurch relativiert werden, dass der Bewerber für ein 
Stipendium den Antrag selbst stellen kann. Allerdings muss er sich dann einem anspruchsvollen Auswahlver-
fahren stellen. René fasste seinen spannenden und informativen Vortrag mit den Worten zusammen: „ Du 
willst ein Stipendium? Dann informiere und kümmere dich darum! Kurz: Zeig Initiative!“ 
Die Botschaft ist bei seinen Zuhörern klar und deutlich angekommen. 
 
 
 



 
 
Wir werden diese oder eine ähnliche Veranstaltung zum Thema 
Studienstiftungen und Stipendien auch in der Zukunft unseren Schülerinnen und Schülern anbieten. 
Nützliche Adressen: 
http://www.studienstiftung.de 
Informationsseite der Studienstiftung des Deutschen Volkes. Hier erhält man alle offiziellen 
Informationen über die Studienstiftung. 
http://www.stipendiumplus.de 
Diese Seite ist ein Gemeinschaftsprojekt der 11 Begabtenförderungswerke und liefert einen guten Einstieg, sich 
über Stipendien im Allgemeinen zu informieren. 
http://www.stiftis.org 
Das ist die inoffizielle Seite der Stipendiaten und Ehemaligen. Hier findet man viele 
Infos über die Studienstiftung. Diese Seite benutzt eine Wiki, somit können sämtliche 
Stipendiaten die Inhalte aktualisieren. 
http://stusti.patrick-bernau.de 
Patrick Bernau ist ein ehemaliger Studienstiftler und hat ein Bewerberforum ins Leben gerufen. 
Auf dieser Seite gibt er Bewerbern Ratschläge und Tipps zu Themen wie Lebenslauf, Auswahlgespräche, 
Gruppendiskussionen. 
 
Weitere Fragen auch in der Zukunft? 
René Pickhardt: r.pickhardt@google.mail.com 
 
 
 
 
Freundliche Grüße 

P.S. Bitte werben Sie dafür, dass noch viele Eltern 
diesen Newsletter abonnieren. Es geht ganz einfach: 
Anmeldung mit einer Mail an:  
sggbingen-subscribe@yahoogroups.de 
Antwortmail dann nur noch bestätigen und los 
geht‘s. Sie können sich jederzeit auch wieder abmel-
den mit einer Mail an:  
sggbingen-unsubscribe@yahoogroups.de 


